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Prognose Gemeindefinanzen bis 2026 und Handlungsempfehlungen
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Mag. Peter Biwald, Dr.in Karoline Mitterer 
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Prognose und Schlüsse 
– die wichtigsten Ergebnisse vorab
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 Liquidität 2023 und Folgejahre ist auf ähnlich geringem Niveau 
wie im Krisenjahr 2020

 steigende Anzahl an Abgangsgemeinden zu erwarten
 weiterhin hohe Leistungs- und Investitionserfordernisse in der 

Kinderbetreuung 
 erhöhte Gefahr von Investitionsrückstau, insbesondere im 

Bereich Klimaschutz



Prognosegrundlagen
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 Basis Prognosewerte WIFO und BMF 
 Ertragsanteile – BMF April 2023
 Inflation – WIFO Mai 2023

 Berücksichtigung der hohen Inflation teilweise im Jahr 2022; wird nur z.T. 
weitergereicht  Verschiebung in die Jahre 2023 und 2024

 Berücksichtigung der hohen Energiekosten
 Reduktion im Jahr 2024 um fast 50 Prozent ggü. 2023

 Gehaltsabschlüsse der öffentlich Bediensteten für 2022 und 2023
 ab 2024 VPI gemäß WIFO-Prognose VPI

 Umlagenentwicklung entsprechend VPI-Entwicklung 
 spätestens ab 2025 Ausgabenbremse im Gesundheits- und Pflegebereich 

erforderlich



Gemeindefinanzprognose
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Prognose: Entwicklung der Öffentlichen Sparquote der Gemeinden

Bisherige Werte Prognose

2023: Ertragsanteils-Minus 
+ hohe Inflation

Mittelfristig: kein Anschluss 
an Vorkrisenniveau in Sicht2020: Pandemie 

und Wirtschaftskrise

2021+2022: Wirtschaftserholung 
und Bundeshilfen



Gemeindefinanzprognose

Eckpunkte
 Überschuss der lfd. Gebarung geht 2023 deutlich zurück 

 von 2,9 Mrd. Euro 2022 auf 1,7 Mrd. Euro 2023

 in realen Werten fast eine Halbierung

 leichte Entspannung in den Jahren 2025 und 2026, 
Spielraum deutlich unter 2021/2022 und auch 2019 

 2026 auf 2,1 Mrd. Euro – real bis zu einem Drittel unter den Werten 2022 und 2019

 Tilgungen können bedient werden 
 sehr geringer Investitionsspielraum
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Info 2021: Investitionen 3,4 Mrd. Euro; Tilgungen 1,3 Mrd. Euro



Kritische Aspekte 2023 und Folgejahre 
Energiepreise
 derzeit wieder Entspannung

 mittelfristig auf höherem Niveau als die 
Jahre 2021 und davor

 weitere Entwicklung? 

Personal
 hohe Gehaltsabschlüsse

 zusätzliches Personal 
v.a. in Kinderbetreuung 

Zinsen und Verschuldung 
 steigendes Zinsniveau
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Umlagen
 hohe Dynamik Soziales und Gesundheit

 Gehaltsabschlüsse und Inflation

 Ausgabenpfad bei FAG-Verhandlungen? 

Ertragsanteile
 2023 nur -1% 

 Steigerungen 2024-2025 zw. 4 und 5% 
realistisch? 

Einnahmen- und Ausgabenschere 
 Einnahmen + 4,3 % p.a. 

 Ausgaben + 5,8 % p.a.



Wesentliche Herausforderungen der Gemeinden 
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Umlagen-
steigerungen Soziales 

und Gesundheit 
Laufende 

Finanzierung/Ausbau 
elementare Bildung 

und Ganztagsschulen

Klimaschutz und 
Klimawandel-

anpassung

Aufgaben-
konkurrenz



Klimainvestitionen sind vielfältig und bedeuten 
Mehrausgaben.
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Neuausrichtung bisheriger 
Investitionen 

(wie z.B. Kindergärten, Kanal): 

- höhere Standards bei Immobilien 
(z.B. klimaaktiv, Wärme- und Stromversorgung)

- Dekarbonisierung Fuhrpark 
(z.B. E-Antrieb)

- Anpassungen an Klimawandel
(z.B. Infrastrukturadaptierungen für 

Wetterextreme)

Zusätzliche Investitionen: 

- Energiewende 
(Energiesparen, erneuerbare Wärme und Strom)

- Öffentlicher Verkehr 
(saubere Busse und Angebotsausbau)

- nicht-motorisierter Verkehr
(z.B. Radwege) 

- klimafitte Stadt 
(z.B. Stadtbäume, Kühlung)



Empfehlungen

1. Investitionen sichern 
 Kommunaler Klimainvestitionsfonds

 Ziel: Verstetigung der Klimainvestitionen 

 für Klimaschutz und Klimawandelanpassung

 z.B. Umwandlung KIP in unbefristete Finanzzuweisung

 Finanzierungsreform stadtregionaler ÖPNRV

 Grundfinanzierung 

 ÖV-Stadtregionalfonds 
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Empfehlungen

2. Kommunale Daseinsvorsorge absichern
 Grundsteuerreform
 Kompetenzbereinigungen und Reformen 

 Elementarpädagogik: geeignete (finanzielle und organisatorische) 
Rahmenbedingungen, um gestiegene Anforderungen zu meistern 
(v.a. kleinere Gruppengrößen, Personalmangel) 

 Ganztagsschulen: pädagogisches Personal in einer Hand

 Gemeindekooperationen und -fusionen stärken 
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Empfehlungen

3. Finanzierungsspielräume der Gemeinden auf Vorkrisenniveau 
absichern
 Anpassung des vertikalen Finanzausgleichs
 Dynamik der Bereiche Soziales, Gesundheit und Kinderbetreuung 

berücksichtigen
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Anhang

 Annahmen für die KDZ-Prognose - I
 Einzahlungen aus Ertragsanteilen

KDZ-Berechnung auf Basis BMF-Ertragsanteilsprognose 4/2023
2023 – 1,00%, 2024 +4,24%, 2025 +5,42%, 2026 +4,56%

 Einzahlungen aus eigenen Abgaben
Mischsatz: 65%:  Entwicklung der Lohn- und Gehaltssumme - WIFO-Prognose 05/2023 (entspricht Kommunalsteuer); 35%: 2,5 % 
(entspricht erwartetem Wachstum aus Grundsteuereinnahmen und Sonstigem, basierend auf den Erfahrungswerten der letzten 5 Jahre)
2023 +6,73%, 2024 +6,79%, 2025 +4,52%, 2026 +3,87%

 Einzahlungen aus Gebühren bzw. Einzahlungen aus Leistungen
2023 unter Verbraucherpreise - gemäß WIFO-Prognose 05/23; ab 2024 Steigerung gemäß Inflation; jeweils ein Jahr zeitverschoben
2023 +5,60%, 2024 +5,10%, 2025 +3,80%, 2026 +3,00%

 Transferzahlungen von Trägern des öffentlichen Rechts
2023 Verbraucherpreise - gemäß WIFO-Prognose 05/2023; ab 2024 Steigerung gemäß Ertragsanteile, jeweils ein Jahr zeitverschoben
2023 +8,60%, 2024 +7,10%, 2025 +3,80%, 2026 +3,00%

 übrige Einzahlungen aus Transfers bzw. aus Finanzerträgen
Verbraucherpreise - gemäß WIFO-Prognose 05/2023, jeweils ein Jahr zeitverschoben
2023 +8,60%, 2024 +7,10%, 2025 +3,80%, 2026 +3,00%
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Anhang

 Annahmen für die KDZ-Prognose - II
 Auszahlungen aus Personalaufwand

2022 und 2023 Gehaltsabschluss öffentlicher Dienst + Vorrückungstangente; ab 2024 Verbraucherpreise des Vorjahres - gemäß WIFO-
Prognose 05/2023 plus Vorrückungstangente
2023 +8,30%, 2024 +8,1%, 2025 +4,80%, 2026 +4,00%

 Auszahlungen für Verwaltungs- und Betriebsaufwand
2022 Energiebezüge +25%; 2023 Verdreifachung der Energiebezüge gegenüber 2021; ab 2025 Verbraucherpreise - gemäß WIFO-
Prognose 05/2023; 2024 Reduktion der Energiekosten um 45% gegenüber 2023
2023 +71,00%, 2024 -30%, 2025 +3,80%, 2026 +3,0%

Auszahlungen für Instandhaltung
ab 2023 Verbraucherpreise - gemäß WIFO-Prognose 05/2023 – ein Jahr zeitverschoben
2023 +8,60%, 2024 +7,10%, 2025 +3,80%, 2026 +3,00%

 Transfers an Träger des öffentlichen Rechts
entsprechend Verbrauchspreise gemäß WIFO-Prognose 05/2023  - ein Jahr zeitverschoben
2023 +8,60%, 2024 +7,10%, 2025 +3,80%, 2026 +3,00%

 übrige Auszahlungen aus Sachaufwand, aus Transfers und aus Finanzaufwand 
2023 und 2024 Steigerung über der Inflation; ab 2025 leicht über Verbraucherpreise - gemäß WIFO-Prognose 03/2025
2023 +10,00%, 2024 +10,00%, 2025 +5,00%, 2026 +5,00%
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Operative Gebarung – Prognose bis 2026

 Saldo 1 übertrifft 2022 in absoluten Beträgen das Ergebnis des Jahres 
2021

 Rückgang 2023 um 1.200 Mio. € - bis 2026 in absoluten Beträgen noch 
unter Niveau des Jahres 2021
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Einzahlungen aus der operativen Verwaltungstätigkeit 17 028 520 241 18 700 476 264 19 230 131 201 20 213 383 067 21 158 538 958 21 981 510 616 4,1
Einzahlungen aus Transfers (ohne Kapitaltransfers) 2 085 749 429 2 231 713 746 2 423 641 128 2 595 719 648 2 694 356 994 2 775 187 704 5,6
Einzahlungen aus Finanzerträgen 86 924 799 92 140 286 100 064 351 107 168 920 111 241 339 114 578 579 5,6
Summe Einzahlungen operative Gebarung 19 201 194 469 21 024 330 296 21 753 836 680 22 916 271 634 23 964 137 292 24 871 276 899 4,3
Auszahlungen aus Personalaufwand 4 486 895 442 4 711 240 214 5 102 273 151 5 515 557 277 5 780 304 026 6 011 516 187 6,3
Auszahlungen aus Sachaufwand (ohne Transferaufwand) 5 994 394 261 6 544 248 361 7 483 639 593 7 632 103 009 7 922 121 327 8 159 783 706 5,7
Auszahlungen aus Transfers (ohne Kapitaltransfers) 6 381 154 841 6 753 755 599 7 334 578 580 7 855 333 659 8 153 836 338 8 398 451 429 5,6
Auszahlungen aus Finanzaufwand 152 712 221 157 732 811 173 204 333 189 651 875 198 856 870 208 319 507 7,2
Summe Auszahlungen operative Gebarung 17 015 156 765 18 166 976 984 20 093 695 657 21 192 645 820 22 055 118 561 22 778 070 829 5,8
Saldo (1) Geldfluss aus der Operativen Gebarung (31 – 32) 2 186 037 704 2 857 353 311 1 660 141 022 1 723 625 815 1 909 018 730 2 093 206 070

Mittelverwendungs- und -aufbringungsgruppen
(1. und 2. Ebene)

2021
Veränderung pro 

Jahr 
(2022 zu 2026)

in %**

Hochrechnung 
2022

Prognose 
2023

Prognose 
2024

Prognose 
2025

Prognose 
2026

in Euro


